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Verlandungsmoor im LSG Hellberge im Forst östlich von Wolfshagen als vermoorte Strecksenke in der welligen Endmoräne
Das Verlandungsmoor hat in seiner Sohle einen zentral verlaufenden Entwässerungsgraben. Zu den Seiten hin verlaufen kleinere und 
schmalere Gräben. Der Standort wird von einem im Zentrum liegenden Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch, einem mehr westlich 
gelegenen Winkelseggen-Schwertlilien-Erlenbruch und dazwischen angeordneten kleineren Rispenseggen-Rieder eingenommen. Die Steif-
Segge ist überall in großer Zahl vorhanden, ohne ein eigenständiges, geschlossenes Ried zu bilden.
Das Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch liegt im Zentrum des Biotops und weist in seiner Baum- und Strauchschicht zahlreiche jüngere 
Grau-Weiden auf. Daneben sind weitere Weidenarten wie die Ohr-Weide und Lorbeer-Weide vereinzelt im Bestand. Aus dem umliegenden 
Winkelseggen-Schwertlilien-Erlenbruch dringen Naturverjüngungen der Schwarz-Erle ein. Ebenso sind einige Moor-Birken anzutreffen. In den 
sehr nassen Schlenken kommt Wasserfeder (RLA-3,BAV), Lanzett-Froschlöffel (RLA-1), und die Gelbe Schwertlile (BAV) vereinzelt vor.
Die Baumschicht des Winkelseggen-Schwertlilien-Erlenbruch wird überwiegend von ca. 50 Jahre alten Schwarz-Erlen bestimmt. Andere 
Baumarten wie Moor-Birken, Faulbaum und Hybrid-Pappel sind stammweise eingestreut. In seiner Krautschicht wurden u.a. einige Stern-
Seggen (RLA-2) und Schein-Zyperngras-Seggen gefunden.
Das Rispenseggen-Ried nimmt wie das Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch eine zentrale Lage im Biotop ein. Die Bulten des 
Rispenseggen-Riedes sind stellenweise ca. 30-40 cm hoch.
Am Rande des Biotops stehen in der Krautschicht u.a. einige Kuckucks-Lichtnelken (RLA-2) und Hochstauden.
Das Substrat des Biotops besteht aus nassem, eutrophen, wenig gestörten bis degradierten Torf.
Die weitere Entwässerung wird ein Ausbreiten des Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsches mit Torfdegradation bewirken. Eine Einstellung 
dieser Maßnahmen ist empfehlenswert, da das Portential dieses Moor- und Sumpfstandortes gut ist.
In der Umgebung liegt erhöht ein Laub-Mischwald. 
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Carex elata

Alnus glutinosa Carex paniculata Carex remota Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Lycopus europaeus Molinia caerulea
Salix cinerea Thelypteris palustris

Alisma lanceolatum Betula pubescens Bidens cernua Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Carex echinata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galium palustre Geum rivale Geum urbanum
Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Populus cf nigra
Ranunculus lanuginosus Ranunculus repens Rubus idaeus Salix aurita
Salix pentandra Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica


